
1977 Die RAF-Terroristen
Andreas Baader, Gudrun
Ensslin und Jan-Carl Raspe
werden zu lebenslanger
Haft verurteilt. Am 18. Okto-
ber 1977 begehen die drei
in der Haftanstalt Stuttgart-
Stammheim Suizid.

1919 Auf der Friedenskon-
ferenz der Siegermächte
des Ersten Weltkrieges in
Versailles wird die Satzung
des Völkerbundes als Orga-
nisation zur Erhaltung des
Weltfriedens einstimmig an-
genommen.

1789 Angeführt von Offi-
zier Fletcher Christian meu-
tert die Besatzung des engli-
schen Handelsschiffes
„Bounty“. Kapitän William
Bligh und 18 Seeleute wer-
den im Pazifik in einem
Boot ausgesetzt.

Geburtstag:
Günter Ver-
heugen
(Bild, 1944),
EU-Kommis-
sar für Unter-
nehmen und
Industrie
seit 2004.

Todestag:
Géza von Cziffra, Filmregis-
seur und Drehbuchautor
(„Nachtschwester Inge-
borg“, 1900-1989).

Namenstag: Hugo, Ludwig,
Pierre.

Kinder sollten zwischen-
durch zu Obst und Ge-
müse greifen. Einmal
die Woche darf es aber
Fritten geben.

KÖLN/DPA – Der Kampf gegen
Übergewicht beginnt in den
Kindertagesstätten (Kitas).
Mit freiwilligen Qualitätsstan-
dards für Kitas hat die Bun-
desregierung eine Initiative
gegen überflüssige Pfunde
bei den Jüngsten gestartet.
„15 Prozent der Kinder sind
übergewichtig“, sagte Bundes-
ernährungsministerin Ilse Ai-
gner (CSU) am Montag in
Köln.

Die Standards wurden mit
der Deutschen Gesellschaft
für Ernährung (DGE) entwi-
ckelt. Sie geben Empfehlun-
gen zu Lebensmitteln, die Kin-
der bevorzugt essen sollten,
aber auch zu Essenszeiten,
Raum- und Tischgestaltung.

Kinder müssten für ge-
sunde Ernährung begeistert
werden, sagte Aigner. Manch-
mal reiche es aus, Obst und
Gemüse aufzuschneiden, da-
mit Kinder Appetit darauf be-
kämen. Das Konzept macht
Vorschläge für die Bestand-
teile von Frühstück, Mittages-
sen und für Zwischenmahlzei-
ten.

Statt Süßes zu knabbern,

sollen Kinder zwischendurch
zu geschnittenem Obst und
Gemüse greifen. Statt Pizza
und Burger am Mittag stehen
Kartoffeln, Getreide, mageres
Fleisch oder Fisch auf dem
Plan. Die Herkunft von Wurst
und Fleisch müsse den Stan-
dards zufolge auf dem Speise-

plan erläutert werden. Ab
und zu sollten auch Wünsche
der Kinder erfüllt werden,
empfehlen die Experten. Und
einmal die Woche darf es
auch die von Kindern gelieb-
ten Fritten geben.

Die Qualitätsstandards
seien nicht verpflichtend.

„Wir wollen eine Hilfestellung
geben und haben dazu eine
Checkliste aufgestellt“, sagte
Aigner. Bei Erfüllung der Qua-
litätsstandards können sich
Einrichtungen zertifizieren
lassen.

@ www.bmelv.de

MÜHLTAL/BERLIN/DPA – Die
nach drei Monaten Geiselhaft
in Mali befreite Rentnerin ist
wieder nach Deutschland zu-
rückgekehrt. Das teilte ein
Sprecher des Auswärtigen Am-
tes am Montag in Berlin mit.
Ob sich die 77-Jährige inzwi-
schen wieder in ihrem Hei-
matort Mühltal bei Darm-
stadt aufhält, wollte er nicht
sagen. Zu der Entführung
hatte sich der nordafrikani-
sche Arm der Terrororganisa-
tion El Kaida bekannt.

Keine Kassenleistung
KASSEL – Hüftprotektoren
gehören weiterhin nicht zu
den Leistungen der gesetzli-
chen Krankenkassen
(GKV). Das geht aus einem
Urteil des Bundessozialge-
richts (BSG) hervor, in dem
die Aufnahme in das GKV-
Hilfsmittelverzeichnis abge-
lehnt wurde (BSG, Az.: B 3
KR 11/07 R).

@ www.bundesozialgericht.de

Am 28. April, im Jahr 2009
der 118. Tag des Jahres
und ein Dienstag, gab es
im Laufe der Geschichte
unter anderem folgende Er-
eignisse:

Ernährungsministerin Ilse Aigner (CSU) stellte in einer Kindertagesstätte in Köln Qualitäts-
standards für die Verpflegung in Tageseinrichtungen vor.  BILD: DPA

PKK-Funktionär
weist Vorwürfe
zurück

Befreite Rentnerin
wieder zurück

Deutsche Rüstungsexporte stark gestiegen
STUDIE Zunahme um 70 Prozent – Türkei und Griechenland wichtigste Abnehmer

Kampf gegen Übergewicht in Kitas
ERNÄHRUNG Bundesregierung startet Initiative – Freiwillige Qualitätsstandards

DÜSSELDORF/DPA – Der mut-
maßliche einstige Deutsch-
land-Chef der verbotenen kur-
dischen Arbeiterpartei PKK
hat die gegen ihn erhobenen
Vorwürfe als unwahr zurück-
gewiesen. Es handele sich um
ein „großes Missverständnis“,
sagte der 48-Jährige am Mon-
tag beim Prozessauftakt vor
dem Düsseldorfer Oberlandes-
gericht, ohne näher auf die
Vorwürfe einzugehen. Die
Bundesanwaltschaft wirft
ihm vor, Rädelsführer einer
kriminellen Vereinigung – der
PKK – gewesen zu sein. Außer-
dem soll er eine 21-jährige
Kurdin mit einer Morddro-
hung zur Abtreibung gezwun-
gen haben. Die damalige
PKK-Sympathisantin hatte
ein Kind von einem PKK-
Funktionär erwartet.

STOCKHOLM/DPA – Die deut-
schen Rüstungsexporte sind
nach Erhebungen des Stock-
holmer Friedensforschungsin-
stitutes Sipri in den vergange-
nen fünf Jahren um 70 Pro-
zent gestiegen. Wie das
„Stockholm International
Peace Research Institute“ am
Montag weiter mitteilte, ha-
ben sich dabei die Ausfuhren
an europäische Abnehmer
mit einer Zunahme von 123
Prozent in den Jahren 2004
bis 2008 gegenüber 1998 bis

2003 sogar mehr als verdop-
pelt. Den Gesamtwert der
deutschen Rüstungsexporte
in den letzten fünf Jahren be-
zifferte Sipri auf 11,5 Milliar-
den Dollar (8,7 Mrd. Euro).

Die wichtigsten Abnehmer-
länder waren die Türkei mit
einem Anteil von 15,2 Prozent
und Griechenland mit 12,9
Prozent. Südafrika hatte den
drittgrößten Anteil als Abneh-
merland mit 12,4 Prozent.

„Verkaufsschlager“ waren
dabei vor allem Panzer vom

Typ Leopard-2A4 sowie teil-
weise im Ausland in Lizenz
hergestellte deutsche
U-Boote vom Typ 214. 57 Pro-
zent aller deutschen Rüs-
tungsexporte gingen an euro-
päische Abnehmer. Dabei
konnte Deutschland seinen
Weltmarktanteil am Waffen-
handel im letzten Fünfjahres-
Zeitraum von sieben auf zehn
Prozent steigern. Mehr Rüs-
tungsgüter führten nur noch
die USA mit einem Anteil von
31 Prozent und Russland mit

25 Prozent aus, hieß es in
Stockholm.

Über die Hintergründe für
den Anstieg der deutschen Ex-
porte meinte der zuständige
Sipri-Experte Mark Bromley
aus Großbritannien: „Dahin-
ter steckt keine spezielle Stra-
tegie. Im Moment sind eben
gerade Waffensysteme wie
U-Boote gefragt. Da gehört
Deutschland zu den wenigen
Ländern, die liefern können.“

@ www.sipri.org

BILD: DPA

Jamann wird Chef
BERLIN – Wolfgang Jamann
wird Vorstandschef der
Welthungerhilfe. Der 48-jäh-
rige promovierte Entwick-
lungssoziologe ist seit fünf
Jahren als Hauptgeschäfts-
führer von CARE Deutsch-
land-Luxemburg tätig.
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Nur noch 48 Tage. Dann könnt ihr was erleben.
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